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ADAC Geschäftsstellen in Westfalen

Der ADAC ist telefonisch zu erreichen unter der einheitlichen Telefonnummer:

089 558 95 96 97 (Mo – Sa: 8:00 – 20:00 Uhr)

Bochum
Ferdinandstr. 17, 44789 Bochum
Mo-Fr: 09.00 – 18:00 Uhr
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr

Bottrop
Schützenstr. 3, 46236 Bottrop
Mo-Fr: 09:00 – 13:00 Uhr 
     und 14:00 – 18:00 Uhr

Dortmund
Freie-Vogel-Str. 393, 44269 Dortmund
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

Dortmund-Süd
Ruhrallee 98, 44139 Dortmund
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr

Gelsenkirchen
Daimlerstr. 1, 45891 Gelsenkirchen
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

Hagen
Körnerstr. 62, 58095 Hagen
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

Hamm
Sternstr. 4, 59065 Hamm
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

Iserlohn
Unnaer Str. 27, 58636 Iserlohn
Mo-Fr: 09:00 – 13.00 Uhr 
     und 15:00 – 17:30 Uhr

Lüdenscheid
Knapper Str. 26, 58507 Lüdenscheid
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

Meschede
Warsteiner Str. 17, 59872 Meschede
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr

Münster
Weseler Str. 539, 48163 Münster
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr 

Recklinghausen
Martinistr. 11, 45657 Recklinghausen
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

Rheine
Tiefe Str. 32, 48431 Rheine
Mo-Fr: 09:00 – 13:00 Uhr 
     und 15:00 – 17:30 Uhr

Siegen
Leimbachstr. 189, 57074 Siegen
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr 
Sa: 09:00 – 12:00 Uhr

Soest
Arnsberger Str. 7, 59494 Soest
Mo-Fr: 09:00 – 18:00 Uhr 
Sa: 10:00 – 13:00 Uhr

ADAC Vertretungen in Westfalen

Bocholt
Sachverständigenbüro Stefan Hövener
Eintrachtstr. 4, 46397 Bocholt
Telefon: +49(0)2871 - 38 16 9

Gevelsberg
Reisebüro Venne
Wittener Str. 1, 58285 Gevelsberg
Telefon: +49(0)2332 - 82 29 5

Gronau
Reisebüro Nord-West Reisen
Neustr. 50-52, 48599 Gronau
Telefon: +49(0)2562 - 50 25

Lengerich
Reisebüro Dittrich
Bahnhofstr. 4, 49525 Lengerich
Telefon: +49(0)5481 - 94 25 0

Lippstadt
Reisebüro Musshoff
Marktstr. 31, 59555 Lippstadt
Telefon: +49(0)2941 - 78 92 1

Waltrop
Reisebüro Dens
Isbruchstr. 14, 45731 Waltrop
Telefon: +49(0)2309 - 13 03

Witten
Wittener Reisebüro Gerd Wedhorn
Bahnhofstr. 36, 58452 Witten
Telefon: +49(0)2302 - 58 00 51 0

Bildnachweis Titel: 
Familienausflug zum Biggesee © Michael Bahr / Südwestfalen Agentur GmbH (l.o.),  
Sauerländer Besucherbergwerk Ramsbeck, © sabrinity.com (r.o.),  
Museum Wilnsdorf, © Gemeinde Wilnsdorf (l.M.),  
Wandern im Münsterland, © Kai Schenk (r.M.),  
Dechenhöhle, © Fotostudio Tölle (l.u.),  
PHOENIX See in Dortmund, © radrevier.ruhr / Jochen Tack (r.u.)



Liebe Leserinnen und Leser,

in dieser Ausgabe der Reihe „Blickpunkt Westfalen“ möchten wir Ihnen die schönsten und 
besten In- und Outdoorziele unserer herrlichen Region vorstellen. 

Die Spanne der vorgestellten Aktivitäten ist dabei so vielfältig und abwechslungsreich wie 
Westfalen selbst. Ziele für Kultur- und Geschichtsinteressierte sind ebenso mit von der 
Partie wie Ausflugstipps für Naturliebhaber. Westfalen bietet wirklich für jeden etwas – 
ganz gleich ob für Familien oder Singles, Junge oder Junggebliebene. Denn eines gilt mit 
Sicherheit: Schlechtes Wetter ist kein Grund, Nichts zu unternehmen!

Aber egal was Sie unternehmen, bitte erkundigen Sie sich vorab nach den jeweiligen  
Öffnungszeiten der Freizeiteinrichtungen. Die Kontaktdaten dazu finden Sie bei den  
einzelnen Tipps.

Bei einigen Zielen erhalten ADAC-Mitglieder einen Preisvorteil - diese Ziele sind gesondert 
gekennzeichnet. Näheres zum ADAC Vorteilsprogramm NRW finden Sie auf Seite 46.

Für weitere Informationen stehen Ihnen die Mitarbeiter des Bereichs Touristik beim  
ADAC Westfalen selbstverständlich gerne zur Verfügung. Auch ein Besuch unserer Home-
page lohnt sich immer: www.adac-clubleben.de

Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen auf Ihrer ganz persönlichen Erkundungstour und 
selbstverständlich immer eine gute Fahrt…

Bernd Kurzweg 
Vorsitzender 

ADAC Westfalen e.V.

Thomas Frisse 
Vorstandsmitglied für Touristik 

ADAC Westfalen e.V.



Münsterland� Seite 
100 Schlösser Route Münsterland� 6
Freilichtbühnen Münsterland� 7
Reitroute Münsterland� 8
Schlösser-Dreieck Münsterland� 9
Wanderregion Münsterland� 10 
Ketteler Hof Haltern am See� 11 
Vier-Jahreszeiten-Park Oelde� 12 
Biologische Station Zwillbrock Vreden� 13 
 

Ruhrgebiet 
radrevier.ruhr� 14 
Movie Park Germany Bottrop� 15 
Botanischer Garten Rombergpark Dortmund� 16 
Zoo Dortmund� 17 
ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen � 18 
Maximilianpark Hamm � 19  
Gysenbergpark Herne� 20 
LWL-Industriemuseum  
Schiffshebewerk Henrichenburg Waltrop� 21 
 
Sauerland 
Sauerland-Seen� 22 
WILDWALD Vosswinkel Arnsberg � 23 
Sauerlandpark Hemer� 24 
Erlebnisberg Kappe Winterberg� 25 
 
Siegen-Wittgenstein 
Wisent-Wildnis am Rothaarsteig Bad Berleburg� 26 
Ginsburg Hilchenbach� 27 

Münsterland� Seite 
rock‘n‘popmuseum Gronau� 28 
Allwetter Zoo Münster� 29 
LWL-Museum für Kunst und Kultur Münster� 30 
kult Westmünsterland Vreden� 31

Ruhrgebiet 
RuhrKunstMuseen� 32 
Deutsches Bergbau-Museum Bochum� 33 
Grusellabyrinth Bottrop� 34 
Augmented Climbing Hall Dortmund� 35 
Alma-Park Gelsenkirchen� 36 
Museum Strom und Leben Recklinghausen� 37 
 
Sauerland 
Sauerland-Höhlen� 38 
Sauerländer Besucherbergwerk  
Ramsbeck Bestwig� 39 
PETERS SchokoWelt Lippstadt� 40 
AquaMagis Plettenberg� 41 
 
Siegen-Wittgenstein 
Technikmuseum Freudenberg� 42 
Krombacher Erlebniswelt Kreuztal� 43 
Museum Wilnsdorf Wilnsdorf� 44 
 
 
 
Westfalen barrierefrei� 45 
ADAC Vorteilsprogramm NRW & Impressum� 46

Schlösser Dreieck, Burg Vischering Foto © Münsterland e.V. Dechenhöhle, Foto © Fotostudio Tölle

  Schön-Wetter-Tipps    Schlecht-Wetter-Tipps 



Flughafen
Münster-Osnabrück
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Fotos: © Münsterland e.V.

Wo könnten Sie besser Radfahren als 
in einer Region, in der das Fahrrad als 
Hauptverkehrsmittel gilt?

Die 100 Schlösser Route bietet, als Kö-
nigin unter den deutschen Radrouten, 
zahlreiche Möglichkeiten: Auf einer 
Länge von rund 960 Kilometern bewegt 
sie sich durch das Münsterland und 
verbindet dabei mehr als 100 Schlösser, 
Burgen, Herrensitze und Gräftenhöfe in 
der Region miteinander.

Wussten Sie eigentlich, dass... 
die größte Radstation Deutschlands in 
Münster steht? 3.300 Fahrräder fin-
den hier Platz. Durch die angeschlos-
sene Verleihstation besteht auch die 
Möglichkeit, ohne eigenes Zweirad 
anzureisen und Teile des Südkurses 
der 100 Schlösser Route von Münster 
aus sternförmig anzufahren – also 
auch perfekt für Tagesausflüge!

Abseits der verkehrsreichen Straßen 
führt die 100 Schlösser Route durch die 
grüne Parklandschaft der Region -  
vorbei an Wiesen, Weiden und Wallhe-
cken.

Da es vier Rundkurse gibt (Nord-, Ost-, 
Süd- und Westkurs), sind Besucher der 
Region überall an die Route angeschlos-
sen und können auf ihrer Leeze, so 
nennt der Münsterländer sein Fahrrad, 
auf Entdeckungstour gehen.

 Tipp: Zwar ist die Route durchge-
hend beschildert, wer sich jedoch lieber 
auf seiner Radtour leiten lassen und zu 
weiteren interessanten Orten geführt 
werden will, der sollte den Tourenplaner 
Münsterland aus dem App-Store her-
unterladen. 

 Tipp: Viele Hotels entlang der 100 
Schlösser Route sind selbstverständ-
lich auch in den Reisebüros des ADAC 
Westfalen buchbar.

100 Schlösser Route 
Münsterland

www.100-schloesser-route.de
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Foto: © Freilichtbühne Billerbeck

Naturverbunden liegen viele Kulturein-
richtungen eingebettet in die charakte-
ristische Landschaft des Münsterlands.

Große Unterhaltung bieten insbeson-
dere die Freilichtbühnen: Auf sechs 
Bühnen in Billerbeck, Coesfeld, Greven, 
Oelde, Tecklenburg und Werne gibt es 
jedes Jahr spannende Programme, fan-
tasievolle Kostüme und Darsteller mit 
Herzblut.  

Neue Produktionen sind dabei genauso 
vertreten wie bekannte Geschichten, 
deren leidenschaftliche und kreative 
Umsetzung für Begeisterung sorgen. 

Ob Ronja Räubertochter, Les Misérables 
oder das Musical Shrek. Eines haben alle 
Bühnen gemeinsam: Sie bieten liebevoll 
inszenierte Stücke, von ernst bis lustig, 
und verzaubern ihre Besucher inmitten 
schönster Natur!

Freilichtbühnen 
Münsterland

www.freilichtbuehnen-muensterland.deFoto: © André Havergo,  
Freilichtbühne Tecklenburg

Foto: © Freilichtbühne Greven-Reckenfeld
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Foto: © F. Scheytt & M.Duschner

Auf dem Pferderücken das Münsterland 
mit seiner einmaligen Parklandschaft 
erkunden, wunderschöne Reitrouten 
genießen und ganz nebenbei kulturelle 
Sehenswürdigkeiten entdecken: Das al-
les ermöglicht die rund 1000 Kilometer 
lange Münsterland-Reitroute!

 Tipp: An vielen Stationen ist es 
möglich, auch ohne eigenes Pferd in die 
Route einzusteigen und an geführten 
Wanderritten, Tagestouren oder ledig-
lich einem kurzen Ausritt teilzunehmen. 
Das gilt natürlich auch und insbesonde-
re, falls Sie das Glück der Erde bislang 
noch nicht auf dem Rücken eines Pfer-
des gesucht haben!

Abseits verkehrsreicher Straßen führt 
die Münsterland-Reitroute Ross und 
Reiter durch die landschaftliche Vielfalt 
der Region. Auf Sand- und Naturböden, 
sowie gut bereitbaren Banketten, geht 
es über Wiesen, Weiden und Felder, 
über sanfte Hügel und durch beeindru-
ckende Wälder. 

Für Pausen und Übernachtungen stehen 
für Pferd und Reiter entlang der Stre-
cken zahlreiche Reit- und Raststationen 
zur Verfügung.

Wussten Sie eigentlich, dass... 
der 22 Kilometer lange „Integrative 
Reitweg“ rund um Altenberge Auf-
stiegsrampen für Rollstuhlfahrer 
bietet? Hinzu kommen spezielle 
Sicherheitsschleusen an Straßenkreu-
zungen, barrierefrei ausgestattete 
Reit- und Raststationen sowie eine 
extra breite Wegeführung, die das 
Reiten mit Handpferden und Führen 
von Pferden ermöglicht. Selbstver-
ständlich ist auch dieses ohne eigenes 
Pferd möglich.

Reitroute 
Münsterland

www.muensterland-reitroute.de
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Schlösser-Dreieck Münsterland

Foto: Schloss Nordkirchen, © Münsterland e.V.

Im Münsterland warten viele wunder-
schöne Wasserschlösser, Burgen und 
Herrenhäuser auf ihre Besucher.

Gemeinsam mit dem Schloss Nord-
kirchen und Schloss Westerwinkel 
in Ascheberg-Herbern bildet die Burg 
Vischering in Lüdinghausen ein ein-
drucksvolles „Schlösser-Dreieck“, das in 
jedem Fall einen Besuch wert ist. 

Während das „Westfälische Versailles“ 
in Nordkirchen mit barocken Parkan-
lagen und großer Baukunst aufwartet, 
beeindruckt die Burg Vischering, als 
eine der ältesten Wasserburgen West-
falens, mit einem lebendigen Einblick in 
die Geschichte des Mittelalters. 

Die unter Denkmalschutz stehende An-
lage lässt mit Zugbrücke, Wehrgängen 
und Rittersaal keine Wünsche offen und 
bietet auch Familien mit ihrer neuen, 
interaktiven Dauerausstellung einen 
Einblick in die Burgen- und Schlösser-
landschaft der Region. 

Dank digitaler Ausrüstung entdecken 
auch Kinder die Burg auf eigene Faust 
und können im Sockelgeschoss der 
Burg ihre Kräfte an einer Ritterrüstung 
messen. 

Burg Vischering 
Berenbrock 1 
59348 Lüdinghausen

Telefon: (0 25 91) 7 99 00 
kultur@kreis-coesfeld.de 
www.burg-vischering.de

Schloss Nordkirchen 
Schloß 1 
59394 Nordkirchen

Telefon: (0 25 96) 93 30 
v-schlossfuehrungen-5019@fv.nrw.de 
www.schloss.nordkirchen.net

Schloss Westerwinkel 
Horn-Westerwinkel 1 
59387 Ascheberg

Telefon: (0 25 99) 9 88 78
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Foto: Wandern im Münsterland, © Kai Schenk

Das Münsterland ist eine Wanderregion, 
die immer mehr Freunde findet.

Die ebene Landschaft in weiten Teilen 
des Münsterlandes lädt zu gemütlichen 
Wanderungen auch über längere Stre-
cken ein.

Abwechslung verspricht die hügelige 
Landschaft der Baumberge, durch die 
sich zum Beispiel der 30 Kilometer lan-
ge Ludgerusweg zieht. Er führt vom 
Stift Tilbeck bei Havixbeck durch die 
Baumberge, vorbei an Billerbeck und 
Gerleve nach Coesfeld. Entlang des 
Wegs findet man zahlreiche historische 
Wegkreuze, Statuen und Kirchen.

Mindestens genauso schön sind die 
„Teutoschleifen“ im Tecklenburger 
Land und Teutoburger Wald. Sieben 
Premiumwege (6 bis 13 km) führen 
nicht nur durch eine besonders reizvolle 
Landschaft, sondern bieten auch bei 
Wegebeschaffenheit und Ausschilde-
rung eine besonders hohe Qualität.

 Tipp: Besonders lohnenswert ist ein 
Ausflug zum „Hockenden Weib“. Dieses 
Gebilde in den Dörenther Klippen bei 
Ibbenbüren ist einer Sage nach ent-
standen, als eine Mutter ihre Kinder vor 
einer drohenden Flut beschützen wollte.

Wanderregion 
Münsterland

www.teutoschleifen.de
www.baumberge-touristik.de

Foto: © Münsterland e.V.
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Fotos: © Ketteler Hof

Auf die Plätze, fertig, los! Wer Kinder 
hat, sollte dem Freizeitpark Ketteler Hof 
in Haltern unbedingt einen Besuch ab-
statten. 

Zwischen Ruhrgebiet und Münsterland 
können Klein und Groß in diesem Mit-
mach-Erlebnispark nach Herzenslust auf 
115000 Quadratmetern klettern, schau-
keln, rutschen, hüpfen. 

Über 40 Spielwelten laden dabei zu 
spannenden Entdeckungstouren und 
phantasievollen Rollenspielen ein – 
ganz gleich ob als Pirat im Kletter- 
hafen, als Feuerwehrfrau beim Löschen 
von Bränden oder als Wichtel in der 
Zwergenschule.

Für angehende Forscher bietet der Na-
turerlebnispfad die Möglichkeit, die 
Geheimnisse des Waldes und seiner 
Tiere spielerisch mit allen Sinnen zu 
entdecken.

Ketteler Hof 
Rekener Straße 234 
45721 Haltern am See

Telefon: (0 23 64) 3 40 90 
info@kettelerhof.de 
www.kettelerhof.de
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Fotos: © Sirko Junge

Der Vier-Jahreszeiten-Park in Oelde 
macht seinem Namen alle Ehre. Denn 
aufgrund der Vielfalt an saisonalen An-
geboten und Veranstaltungen lohnt sich   
ein Besuch zu jeder Jahreszeit.

Inmitten einer zauberhaften Parkland-
schaft versprechen Kindermuseum, 
Spielplätze, Konzertbühne, Freibad und 
Gastronomie den Besuchern Abwechs-
lung und gute Laune.

Wer lieber die Anderen toben und stau-
nen lassen möchte, genießt ein paar 
unbeschwerte Stunden bei einem Spa-
ziergang auf dem Promenadenweg und 
durch die Themengärten. Zahlreiche 
Bänke, Stühle und Sonnenliegen laden 
zum Verweilen ein. Hier lässt es sich 
vortrefflich entspannen.

In unmittelbarer Nähe zum Mühlensee 
und zur Waldbühne befindet sich mit 
der Erlebnisfarm ein weiteres Schmuck-
stück des Vier-Jahreszeiten-Parks. 
Neben Riesenkaninchen, Eseln, Schafen 
und Ziegen fühlen sich hier auch Exo-
ten wie Emus und Kängurus pudelwohl 
und sorgen für großes Staunen bei den 
Kleinsten.

 Tipp: Eine attraktive Kulisse bietet 
die Waldbühne nicht nur den Auf-
tritten zahlreicher Künstler. Auch das 
sommerliche Freilicht-Kino sorgt für 
unverwechselbaren Filmgenuss unterm 
Sternenhimmel. Informationen zu den 
Veranstaltungen und Einrichtungen 
finden Sie auf der Internetseite des 
Vier-Jahreszeiten-Parks.

Vier-Jahreszeiten-Park 
Konrad-Adenauer-Allee 20 
59302 Oelde

Telefon: (0 25 22) 7 28 20 
forum@oelde.de 
www.vier-jahreszeiten-park.de
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Direkt an der niederländischen Grenze 
im westlichen Münsterland befindet 
sich das Naturschutzgebiet Zwillbrocker 
Venn. Die Stars des Gebietes sind ein-
deutig die Flamingos, die hier in der 
weltweit nördlichsten Kolonie leben.

Zwischen Feuchtwiesen, Moor- und 
Heidelandschaft, sowie einem flachen 
See, haben die geselligen Exoten ein 
„für Sie perfektes“ Zuhause gefunden. 
Während in dem Gebiet früher Torf ge-
stochen wurde, füllte sich die Mulde 
anschließend allmählich mit Wasser und 
ließ ein Vogelschutzgebiet von europa-
weiter Bedeutung entstehen. Die etwa 
40 Flamingos sind zwischen April und 
Juli zumeist an den flachen Ufern der 
Inseln zu beobachten.

Ein Besuch der Biologischen Station 
Zwillbrock stellt hierbei nicht nur einen 
perfekten Ausgangspunkt für die Er-
kundung dieses Naturschutzgebiets dar, 
sondern vermittelt auch vorab schon 
erste Eindrücke dieses Lebensraums.

Bei einem Rundgang um den See wird 
an verschiedenen Stellen die Tier- und 
Pflanzenwelt des Zwillbrocker Venns 
erklärt.

 Tipp: Die gesamte Ausstellung in 
der Biologischen Station ist ebenerdig 
und mit Rollstuhl, Rollator und Kinder-
wagen befahrbar. Als besonderer Ser-
vice stehen Leselupen und Trittleitern 
für kleine Gäste zur Verfügung. Der 
Rundweg im Zwillbrocker Venn ist nur 
teilweise für Rollstuhlfahrer und geh-
behinderte Personen zugänglich. Es gibt 
jedoch eine barrierefreie Aussichtskan-
zel an der Venn-Remise.

Biologische Station Zwillbrock 
Zwillbrock 10 
48691 Vreden

Telefon: (0 25 64) 9 86 00 
info@bszwillbrock.de 
www.bszwillbrock.de

Foto: © H. Stroetmann
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Foto: PHOENIX See in Dortmund, © radrevier.ruhr / Jochen Tack

Das Streckennetz des radrevier.ruhr 
schlängelt sich auf über 1200 km Rad-
wegen quer durchs Ruhrgebiet, vorbei 
an malerischen Landschaften und span-
nenden Sehenswürdigkeiten. Besonders 
erwähnenswert sind dabei drei  
Premiumradwege: 

Auf über 700 km Radwegen führt die 
Route der Industriekultur vorbei an 
ehemaligen Industrieanlagen und lässt 
die Geschichte des Ruhrgebiets leben-
dig werden.

Der RuhrtalRadweg ist 240 km lang 
und folgt der Ruhr von ihrer Quelle im 
Sauerland bis zu ihrer Mündung in den 
Rhein in Duisburg.

Die Römer-Lippe-Route, mit ihrem 295 
km langen Hauptweg und ihren 184 km 
langen Themenschleifen, entführt auf 
eine Zeitreise in eine spannende Epoche 
europäischer Geschichte.

 Tipp: Viele Hotels entlang der Rad-
wege sind selbstverständlich auch in 
den Reisebüros des ADAC Westfalen 
buchbar. So geht es gut ausgeruht durch 
das radrevier.ruhr!

 Tipp: Die Römer-Lippe-Route ist 
deutschlandweit Vorreiter im Bereich 
barrierefreier Radwege. Informationen 
zur Wegebeschaffenheit sind online in 
einer interaktiven Karte einzusehen 
unter www.roemerlipperoute.de/barriere-
frei-erfahren 

Wussten Sie eigentlich, dass... 
im Ruhrgebiet auch die Verknüpfung 
von Fahrrad und Fußball kinderleicht 
ist? Auf der Deutschen Fußball Rou-
te NRW geht es durch insgesamt 15 
Städte. Die geringen Entfernungen 
zwischen Orten mit fußballhistori-
scher Bedeutung sind wie geschaffen 
für Tagesausflüge mit dem Fahrrad. 

radrevier.ruhr 
 
Email: info@radrevier.ruhr 
www.radrevier.ruhr
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Foto: PHOENIX See in Dortmund, © radrevier.ruhr / Jochen Tack

Herzlich Willkommen im Movie Park 
Germany, Deutschlands Familienfrei-
zeitpark Nr. 1! 
Sieben Themenbereiche mit über 40 
atemberaubenden Attraktionen, spek-
takulären Achterbahnen und sensatio-
nellen Shows bieten einen Tag voller 
Abenteuer, Nervenkitzel und Spaß: ganz 
gleich ob in Deutschlands erster Holz-
achterbahn Bandit, beim freien Fall 
aus 60 Metern Höhe in The High Fall, 
bei einer Fahrt in der Dunkelheit in der 
Indoor-Achterbahn Van Helsing’s Fac-
tory oder bei einer Expedition zu den 
Dinosauriern im 360° 4-D Erlebnis THE 
LOST TEMPLE – hier ist für jeden etwas 
dabei!

Die Achterbahn der Superlative, der 
Triple-Launch-Coaster Star Trek™: Ope-
ration Enterprise katapultiert Sie in fer-
ne Galaxien. Zahlreiche Inversionen und 
spektakuläre Streckenelemente beamen 
Sie mit Warpgeschwindigkeit in neue 
Sphären! Im Themenbereich Federation 
Plaza tauchen Sie ein in das Universum 
von Star Trek™ und werden selbst zu 
echten Starfleet Kadetten!

Einen filmreifen Tag erleben Sie auch in 
der neu thematisierten Wasserattraktion 
„Excalibur – Secrets of the Dark Forest“, 
in der Sie sich auf die abenteuerliche 
Suche nach dem legendären Schwert 
begeben.

NEU ab Frühjahr 2019: Im neuen The-
menbereich „Adventure Bay“ können 
kleine und große Fans der beliebten 
TV-Serie PAW Patrol ihre Helden auf 
vier Pfoten nun hautnah erleben.
Neue Attraktionen mit coolen Ein-
satz-Fahrzeugen, viele interaktive Ge-
staltungselemente sowie zahlreiche 
PAW Patrol-Fotopoints und Meet & 
Greet-Möglichkeiten lassen die erfolg-
reiche Kinder-Serie in Europas größtem 
NICKLAND zum Leben erwachen.

Foto: Excalibur - Secrets of the Dark Forest, © Movie Park Germany

Movie Park Germany 
Warner Allee 1 
46244 Bottrop

Telefon: (0 20 45) 89 98 99 
info@moviepark.de 
www.moviepark.de

 Mitgliederrabatt in Geschäfts- 
stellen des ADAC Westfalen!
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Foto: © Katharina Kavermann 

Wie an der Küste können sich Besucher 
des Dortmunder Rombergparks fühlen. 
Dafür sorgt eine Dünenlandschaft, die 
die neue Attraktion des Botanischen 
Gartens ist. Die naturnahe Küstenland-
schaft mit Sand, Felsen und Muscheln 
ist fast 2500 Quadratmeter groß und 
damit, nach Angaben der Stadt, die 
größte künstliche Dünenlandschaft in 
einem Botanischen Garten. Für das ma-
ritime Flair sind tausende Tonnen Sand, 
Felsen, Muscheln sowie ein Boot ange-
schafft worden. Künftig sollen über 100 
seltene, teils bedrohte Pflanzenarten 
dort wachsen.

Der Park hat viele weitere Besonder-
heiten zu bieten, darunter das weltweit 
größte künstlich angelegte Moor, sowie 
Gewächshäuser mit exotischen und 
tropischen Pflanzen. Diese befinden sich 
im südlichen Teil des Parks und zeigen 
auf einer Fläche von 1000 Quadratme-
tern eine umfassende Sammlung tropi-
scher und subtropischer Pflanzen.

Der nördliche Teil des Rombergparks 
ist im Stile eines alten englischen Land-
schaftsparks angelegt. Viele der Bäume, 

wie Platanen, Eichen und Buchen, ste-
hen heute unter Naturdenkmalschutz. 

Im östlichen Teil des Botanischen Gar-
tens Rombergpark liegt der Sumpfteich 
mit seinen Sumpfzypressen und über 
200 Jahre alten Buchenbeständen. Der 
Spielplatz und der Spielpfad, mit Holz-
skulpturen des Dortmunder Künstlers 
Moenikes, bieten Kindern Möglichkei-
ten zum Klettern und Wippen.

Der Botanische Garten Rombergpark 
zählt heute mit 65 Hektar und einer 
Spezialsammlung seltener Bäume und 
Sträucher europaweit zu den größten 
botanischen Waldgärten.

 Tipp: Der Dortmunder Zoo grenzt 
direkt an den Rombergpark. Ein Besuch 
lässt sich also super kombinieren!

Botanischer Garten Rombergpark 
Am Rombergpark 49 b 
44225 Dortmund

Telefon: (02 31) 5 02 41 64 
botanischer-garten@dortmund.de 
rombergpark.dortmund.de
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Foto: © Katharina Kavermann Foto: © Zoo Dortmund

Wer wuselt denn da? Ist das vielleicht 
ein Schabrackentapir oder doch eher 
ein Nebelparder? Im Zoo Dortmund 
tummeln sich viele interessante Tiere, 
die große und kleine Besucher bestau-
nen können. Der Schwerpunkt liegt 
dabei zwar auf der südamerikanischen 
Tierwelt, doch Publikumslieblinge wie 
Nashorn, Pinguin und Co dürfen na-
türlich genauso wenig fehlen, wie ein 
Streichelzoo für die Kleinen. 

Wussten Sie eigentlich, dass... 
Dortmund in Fachkreisen auch als 
„Welthauptstadt der Ameisenbären“ 
gilt? Ernsthaft! Seit 1976 haben schon 
über 60 dieser hochspezialisierten 
Tiere das Licht der Welt in Dortmund 
erblickt. So viele wie in keinem ande-
ren Zoo der Welt!

Ebenso einmalig wie die Gemeinschafts-
haltung von Sumatra Orang-Utans und 
Schabrackentapiren im Regenwaldhaus 
„Rumah hutan“ (indonesisch: Waldhaus) 
und der dazugehörigen Außenanlage, 
ist das Tamandua-Haus. Dieses ist nach 
der kleinen Ameisenbärenart benannt, 

die hier zusammen mit ihren großen 
Verwandten lebt.

Eine begehbare Felsenkänguru-An-
lage, das Amazonas- sowie das Giraf-
fenhaus zahlreiche Erlebnisstationen 
sorgen für viel Spaß während der Safari 
inmitten dieser parkähnlichen Anlage 
mit ihrem alten Baumbestand.

 Tipp: Menschen mit Gehbehinde-
rung können sich kostenlos Rollatoren 
oder Rollstühle für ihren Besuch aus-
leihen. Alle Tiere lassen sich auch vom 
Rollstuhl aus beobachten. Außerdem 
gibt es einen Blinden-Zooführer, der 
ebenfalls kostenlos ausgeliehen werden 
kann und neben einem Wegeplan und 
Tastbildern, spannende Informationen 
in Brailleschrift enthält.

Zoo Dortmund 
Mergelteichstr. 80 
44225 Dortmund

Telefon: (02 31) 5 02 85 93 
zoo@dortmund.de 
zoo.dortmund.de
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Fotos: © ZOOM Erlebniswelt

Wie wäre es mit einer eintägigen Welt-
reise? Mitten im Herzen des Ruhrge-
biets kann man dies in der ZOOM Erleb-
niswelt Gelsenkirchen erleben. 

Auf einer riesigen Fläche von mehr als 
30 Hektar bieten die Erlebniswelten 
Alaska, Afrika und Asien mehr als 900 
Tieren hundert verschiedener Arten 
eine naturgetreue Heimat. 

Die beeindruckende Landschaftsarchi-
tektur mit ihren nahezu unsichtbaren 
Grenzen, ermöglicht faszinierende 
Begegnungen zwischen Mensch und 
Tier. Flussläufe, Seenlandschaften, 
weitläufige Feucht- und Grassavannen, 
Dschungel und Felsmassive ohne sicht-
bare Grenzen sorgen für ein Gefühl wie 
in Alaska, Afrika und Asien. Besucher 
gelangen so mitten in die naturnah ge-
staltete Lebenswelt der Tiere und erle-
ben die exotischen Bewohner hautnah, 
teilweise nur durch eine Glasscheibe 
voneinander getrennt.

Zusätzliche Attraktionen wie das Alaska 
Ice Adventure, eine Motion-Ride-Simu-
lation durch die verschiedenen Vegeta-

tionszonen Alaskas, oder die Bootstour 
auf dem Afrikasee mit der African 
Queen bieten ein abwechslungsreiches 
Erlebnis.

 Mitgliederrabatt in Geschäfts- 
stellen des ADAC Westfalen!

 Tipp: Alle Wege der ZOOM Erlebnis-
welt sind barrierefrei. 

ZOOM Erlebniswelt 
Bleckstraße 64 
45889 Gelsenkirchen

Telefon: (02 09) 9 54 50 
info@zoom-erlebniswelt.de 
www.zoom-erlebniswelt.de
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Fotos: © ZOOM Erlebniswelt Foto: © Stefan Ziese

Als erstes renaturiertes Zechengelände 
in Deutschland ist der Maximilianpark 
in Hamm der östlichste Ankerpunkt der 
Route der Industriekultur und verführt 
Besucher dazu, die Seele baumeln zu 
lassen.

Die ehemalige Kohlenwäsche wurde 
zum Markenzeichen von Hamm: dem 
begehbaren Glaselefanten. Besucher 
genießen in 35 Metern Höhe den Aus-
blick über Hamm oder erkunden den 
Garten mit Kunstobjekten.

Ein weiteres Highlight des Maximilian-
parks ist das Schmetterlingshaus. Auf 
450 Quadratmetern tauchen Gäste in 
die tropische Atmosphäre ein und er-
leben mehr als 80 tropische Arten der 
filigranen Falter.

Das Gelände des Parks ist abwechs-
lungsreich gestaltet und lädt auf mehr 
als 6 Kilometern zum Spazieren ein. 
Gäste können durch verschiedene 
Themengärten, Waldgebiete oder 
Staudenbeete wandeln. Neben dem 
Glaselefanten werden noch viele wei-
tere Kunstobjekte im Park ausgestellt. 
Mehrmals im Jahr gibt es für Besucher 

die Möglichkeit bei Kunstspaziergängen 
interessante Geschichten über Künstler 
und Kunstwerke zu erfahren. Im Res-
taurant am Maximiliansee entspannen 
Spaziergänger anschließend mit Blick in 
die Natur. Kleine Abenteurer toben auf 
dem Piratenschiff, in der „Alten Mine“ 
und auf dem Dschungelspielplatz oder 
machen sich im „Tal der Tausend Was-
ser“ richtig nass.

 Tipp: Ein buchstäbliches Glanzlicht 
im randvollen Veranstaltungskalender 
ist das Herbstleuchten von Mitte bis 
Ende Oktober, wenn der Park mitsamt 
seinen Gebäuden und der Vegetation 
bei Einbruch der Dämmerung in eine 
märchenhafte Welt aus verschiedenarti-
gen Lichtprojektionen getaucht wird.

Maximilianpark 
Alter Grenzweg 2  
59071 Hamm

Telefon: (0 23 81) 9 82 10 32 
info@maximilianpark.de 
www.maximilianpark.de
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Foto: ©Bildarchiv der Stadt Herne, Frank Dieper

Im Gysenbergpark wird Ihre Freizeit 
zur persönlichen Wohlfühlzeit. Der sei-
nerzeit erste Revierpark dieser Art im 
Ruhrgebiet erstreckt sich dabei über 
31 Hektar und bietet Ihnen zahlreiche 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung an 
der frischen Luft.

Sie wundern sich über die Schienen 
mitten im Park? Das hat hier schon 
seine Richtigkeit. Denn in der Nähe der 
Tiergehege mit Streichelzoo verläuft 
tatsächlich eine „Bahnstrecke“ inklu-
sive Bahnhof. Und sogar ein Märchen-
tunnel lässt hier Familienherzen höher 
schlagen.

Foto: ©Stadtmarketing Herne GmbH,  
Patrick Sender

Ob Fußball, Tennis oder Beach-Volley-
ball – alles ist in dieser Freizeit-Oase mit 
ihren weitläufigen Grünflächen mög-
lich. Sogar das Golfen mit einer Fris-
bee-Scheibe auf der Disc-Golf-Anlage. 
Durch Wald und Flur geht es hingegen 
für Läufer auf fünf verschiedenen Stre-
cken. Für Sportbegeisterte gibt es viel 
zu entdecken. 

Gesundheit, Entspannung und Wasser-
spaß finden Sie dagegen in der direkt 
angrenzenden Therme LAGO. Hier ver-
binden sich Sauna-, Sole- und Wasser-
welt zu einer Einheit. Ob Familienspaß 
im Wellenbad, Tempo auf der Wasser-
rutsche oder entspannende Wärme in 
Solebecken und Saunawelt – Abwech-
selung ist garantiert. 

LAGO die Therme 
Am Ruhmbach 2 
44627 Herne

Telefon: (0 23 23) 96 90 
info@gysenberg.de 
www.gysenberg.de
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Foto: LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk Henrichenburg © Hans-Joachim Jockschat

Majestätisch thront der preußische 
Adler an der Brücke zwischen den 
Oberhaupttürmen und erinnert an die 
Zeit vor über einhundert Jahren, als 
Kaiser Wilhelm II. das Schiffshebewerk 
Henrichenburg unter dem Jubel der 
Menge einweihte, um Schiffen die 
Überwindung von 14 Höhenmetern zu 
ermöglichen. Auch wenn der giganti-
sche Aufzug seit langer Zeit nicht mehr 
benutzt wird, begeistert dieses größte 
Bauwerk am Dortmund-Ems-Kanal noch 
heute zahlreiche Besucher. Denn im 
LWL-Industriemuseum Schiffshebewerk 
Henrichenburg wird die Geschichte des 
Hebewerks und der Menschen am Kanal 
wieder lebendig.

Wie so ein Aufzug für Schiffe funktio-
niert und unter welchen Anstrengungen 
tausende Arbeiter Kanal und Hebewerk 
erbaut haben, erfahren Sie in der histo-
rischen Maschinenhalle. Nicht nur klei-
ne Besucher können hier die Funktion 
des Gebäudes am Miniatur-Kanal mit 
Hebewerksmodell spielerisch erleben.

Dass das Leben auf einem Motorgüter-
schiff vor 50 Jahren nur wenig Raum 

für Romantik bot, können Sie auf dem 
Museumsschiff „Franz-Christian“ her-
ausfinden. Die winzigen Kajüten waren 
Küche, Ess- und Schlafzimmer und 
zeugen noch heute von der Enge unter 
Deck.

Bei so viel Wasser im und um das Mu-
seum herum, darf natürlich auch ein 
nasser Spielplatz nicht fehlen. Beson-
ders an heißen Tagen ist der Wasser-
spielplatz mit Rutsche, Kletterwand, 
zwei „Tarzanschwingern“ eine beliebte 
Station zum Abschluss des Museums-
besuchs. Am besten Wechselkleidung 
mitnehmen!

LWL-Industriemuseum 
Schiffshebewerk Henrichenburg 
Am Hebewerk 2 
45731 Waltrop

Telefon: (0 23 63) 9 70 70 
schiffshebewerk@lwl.org 
www.lwl-industriemuseum.de
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Foto: Familienausflug zum Biggesee © Michael Bahr / Südwestfalen Agentur GmbH

Idylle in blau und grün – so lassen sich 
die Sauerland-Seen wohl am treffends-
ten beschreiben.

Hier erwarten die Besucher abwechs-
lungsreiche Freizeitmöglichkeiten vor 
prächtiger Naturkulisse. Im Sommer 
spielt sich das Leben an den Stränden 
ab, der Wassersport hat Hochkonjunk-
tur.  Denn dann geht es ans Wasser zum 
Baden, Angeln oder Tretbootfahren und 
sogar Surfen, Segeln oder ein Tauch-
gang sind möglich. 

Wer es entspannter mag, kreuzt ge-
mächlich auf den Personenschiffen 
über die blauen Gewässer und genießt 
die Natur bei einer Tasse Kaffee und 
einem Stück Kuchen oder spaziert an 
einer der Promenaden in Ufernähe. 
Abwechslungsreiche Wander-, Nor-
dic-Walking- und Fahrradwege locken 
Tagesausflügler zu erholsamen Touren 
und bieten wunderschöne Aussichten 
auf die malerische Idylle der Seen. 

 ADAC Mitgliedervorteil bei  
Möhneseeschifffahrt vor Ort sichern!

Wussten Sie eigentlich, dass... 
sich die deutschlandweit einzige 
Yachtschule des ADAC am Möhne-
see befindet? Und nicht nur das! Im 
ADAC Ferienzentrum am Möhnesee 
gibt es neben der ADAC Yachtschule 
mit ihren Apartments, den ADAC 
Campingplatz sowie Ferienwohnun-
gen und Wohnmobilstellplätze - alles 
mit Vorteilspreisen für ADAC-Mit-
glieder!

Und was gibt es schöneres, als nach 
einem ausgedehnten Ausflug durch 
dichte Wälder und grüne Berge die Füße 
im glasklaren Seenwasser abzukühlen 
und die Natur auf sich wirken zu lassen?

Sauerland-Seen

Sauerland-Seen 
www.sauerland-seen.de 
ADAC Yachtschule 
www.adac-yachtschule.de 
ADAC Campingplatz 
adac-campingplatz-möhnesee.de
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Foto: Bache mit Frischlingen, © Karl-Heinz Volkmar

Wald tut gut! Das merken Besucher 
im WILDWALD Vosswinkel, wenn sie 
über den weichen Waldboden laufen, 
die frische aromatisch-würzige Luft 
einatmen und sich am Spiel der Jahres-
zeiten erfreuen. Auf rund 12 Kilometern 
Fußweg, die behutsam in den Lüerwald 
eingebettet sind und zum Wandern und 
Verweilen einladen, gilt es verborgene 
Waldteiche, uralte Eichenbestände, 
Bachläufe und mit Moos bewachsenes 
Totholz zu entdecken.

Entlang der Rundwege geben ver-
steckte Aussichtskanzeln Einblicke in 
die heimische Tier- und Pflanzenwelt, 
während thematisch geordnete Wald-
stationen für interessante Hinter-
grundinformationen sorgen. Spannende 
Beobachtungspfade und Stege durch 
den Wald wecken dabei immer wieder 
den Entdeckergeist großer und kleiner 
Naturfreunde.

Eine Sache jedoch macht den WILD-
WALD zu etwas ganz besonderem: Die 
Beobachtung heimischer Wildarten in 
ihrem natürlichen Lebensraum ist hier 
vielfach ohne trennende Zäune zwi-

schen Mensch und Tier möglich. Neben 
Wissenswertem, Kuriosem und Erstaun-
lichem bieten Wildheger und Wald-
akademie zahlreiche Angebote von 
Kräuterwanderungen, Vogelstimmen- 
exkursionen bis hin zum Waldbaden.

Sich einfach auf die Natur einzulassen, 
macht hier tatsächlich gelassen und 
glücklich.

 Tipp: Ein außergewöhnliches 
Naturerlebnis bieten die vielfältigen 
Übernachtungsmöglichkeiten im WILD-
WALD. Von schwebenden Baumzelten, 
versteckt stehenden Bauwagen bis zur 
rustikalen Hütte samt Brunnen stehen 
unterschiedlichste Nachtlager für Aben-
teuerlustige oder Auszeitsuchende zur 
Verfügung.

WILDWALD Vosswinkel 
Bellingsen 5 
59757 Arnsberg

Telefon: (0 29 32) 9 72 30 
info@wildwald.de 
www.wildwald.de
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Foto: © Sauerlandpark Hemer

240 Kanthölzer aus sibirischer Lärche 
formen das Wahrzeichen der Felsen-
meerstadt im Sauerlandpark Hemer. 
Wer die Himmelsleiter sowie die 125 
Stufen des Jübergturms erklommen 
hat, dem liegt Südwestfalens größter 
Garten- und Landschaftspark wortwört-
lich zu Füßen. Ein herrlicher Ausblick 
über die Stadt und das Sauerland!

Zu 27 Hektar ganz besonderem Natur-
erlebnis - von den Themengärten bis 
in den „Park der Sinne“ mit seinem 
Senkgarten, dem „Englischen Gar-
tenzimmer“ oder der „Oase der Sin-
ne“ - gesellen sich außergewöhnliche 
Spielorte für die Kleinsten. Der riesige 
Wasserspielplatz oder der in der Re-
gion einzigartige Himmelsspiegel, ein 
nur wenige Zentimeter tiefes Wasser-
bassin mit Nebeldüsen und kleinen 
Springbrunnen, laden zum Plantschen 
und Matschen ein. Der Waldspielplatz 
„Zwergengold“ erinnert hingegen an 
Hemeraner Sagen und entführt die klei-
nen Besucher in eine zauberhafte Welt, 
in der Drachen besiegt, unterirdische 
Stollen erforscht und Baumwipfelpfade 
erkundet werden wollen.

 ADAC Mitgliedervorteil vor Ort  
sichern!

Eine weitere Besonderheit ist der 
„Slackline-Parcours“ - ein Trendsport 
und Balanceakt der besonderen Art. 
Tricks und coole Moves vollführen Ju-
gendliche auf einer Skateboardanlage, 
die sich in die bergige Landschaft des 
Jübergs einfügt. Doch auch für Jungge-
bliebene gibt es in den „Gärten der Be-
wegung“ zahlreiche Möglichkeiten zum 
Fitness-Training unter freiem Himmel.

Neben dem Naturerlebnis für alle 
Altersklassen gilt der Sauerlandpark 
Hemer mit seinen zahlreichen Veran-
staltungen gleichzeitig als Top-Eventlo-
cation, die für jeden etwas bietet. 

Sauerlandpark 
Ostenschlahstraße 60 
58765 Hemer

Telefon: (0 23 72) 55 16 16 
info@.sauerlandpark-hemer.de 
www.sauerlandpark-hemer.de
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Foto: Sommerrodelbahn, © Erlebnisberg Kappe

Rasante Abfahrten auf der Sommer-
rodelbahn, eine Kletterpartie in 
schwindelerregender Höhe oder atem-
beraubende Aussichten genießen? Am 
Erlebnisberg Kappe gibt es für jeden 
etwas zu entdecken und zu erleben.

Besonders beeindruckend ist der un-
verwechselbare Blick von der Panora-
ma-Erlebnis Brücke, die sich über den 
gesamten Erlebnisberg erstreckt - die 
Bergkulisse des Sauerlands gibt es gratis 
dazu. Der Pfad in luftiger Höhe bietet 
nicht nur viele Aussichtspunkte und 
Perspektiven, sondern sorgt mit fünf 
verschiedenen Fun- und Kletterelemen-
ten für zusätzlichen Nervenkitzel.

 Tipp: Direkt an die Panorama-Er-
lebnis Brücke schließt sich der Natur-
erlebnispfad an. Hier erklärt Kappi das 
Eichhörnchen an vielen verschiedenen 
Stationen die Natur und ihre Bewohner. 
Der Pfad ist kostenfrei und auch ohne 
einen Besuch der Brücke nutzbar.

Kurven, Brücken, Jumps - alles ist drin 
auf den 700 Metern, wenn die Som-
merrodelbahn rasant den Berg bis zum 
Zieleinlauf hinabsaust. Schon das Zu-

sehen von der Terrasse macht Lust! Wer 
sich traut, den festen Boden unter den 
Füßen für eine kurze Zeit zu verlassen, 
ist im angeschlossenen Kletterwald 
goldrichtig. Dank des modernen Siche-
rungssystems klettert man zwar alleine, 
aber noch immer vollkommen sicher 
und unter Aufsicht der Kletterprofis, 
durch die Baumkronen. Hier stehen 
etliche Hindernisse bereit, die bezwun-
gen werden wollen. Unterschiedliche 
Schwierigkeitsstufen sorgen dafür, dass 
sowohl Einsteiger als auch Profis auf 
ihre Kosten kommen. 

Bei herrlicher Aussicht entspannen und 
einfach genießen? Das ist im Panorama 
Café-Restaurant möglich – natürlich 
auch, wenn man eine kleine Pause von 
den zahlreichen Action-Angeboten 
braucht.

Erlebnisberg Kappe 
Kapperundweg 
59955 Winterberg

Telefon: (0 29 81) 9 29 64 33 
info@erlebnisbergkappe.de 
www.erlebnisbergkappe.de
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Foto: Wisent-Wildnis, © BLB Tourismus

Gönnen Sie sich ein ganz besonderes 
Natur-Abenteuer mit der ganzen Fami-
lie und erleben die beeindruckenden 
Säugetiere in ihrem natürlichen Lebens-
raum.

Die „Wisent-Wildnis am Rothaarsteig“ 
gibt Einblick in ein für Westeuropa ein-
zigartiges Artenschutzprojekt. Denn 
seit April 2013 gibt es hier wieder frei-
lebende Exemplare auf einem riesigen 
Territorium. Da es allerdings mitunter 
schwierig ist, sie dort anzutreffen, wur-
de ein kleineres Areal, gewissermaßen 
als Guckloch in das Artenschutzprojekt, 
geschaffen.

Wussten Sie eigentlich, dass... 
Wisente die letzten lebenden Ver-
treter der Wildrinder und zudem die 
größten und schwersten Landsäuge-
tiere Europas sind? Ausgewachsen 
weisen sie nicht selten eine Körper-
länge von bis zu drei Metern auf. 
Wisent-Bullen bringen dabei mit 700 
bis 1000 Kilogramm fast doppelt so 
viel auf die Waage wie deren Kühe.

Auf rund 20 Hektar lebt hier eine zweite 
Gruppe in einer weitgehend naturbelas-

senen Umgebung – ein außergewöhn-
liches Tiererlebnis und ein besonderer 
Naturgenuss für Groß und Klein. Mit 
Felsformationen, Bach, Quellmulden, 
Wald und Tal bietet die „Wisent-Wildnis“ 
eine gelungene Mischung aus Wander-
genuss, Familienausflug und Tierbeob-
achtung.

 Tipp: Der rund drei Kilometer lange 
naturnahe Wanderpfad ist im Wortsinne 
eine Wildnis und erfordert geeignetes 
Schuhwerk und einen sicheren Tritt. 
Besucher mit eingeschränkter Mobilität 
und fehlender Trittsicherheit haben die 
Möglichkeit einen größtenteils eben-
erdigen und befestigten Wirtschaftsweg 
mit ca. 600 Meter Länge zu reduzierten 
Eintrittspreisen zu nutzen. Er erlaubt 
jedoch nur eine eingeschränkte Sicht 
auf Gelände und Tiere.

Wisent-Wildnis am Rothaarsteig 
Weidiger Weg 100 
57319 Bad Berleburg

Telefon: (0 27 51) 9 20 55 35 
info@wisent-welt.de 
www.wisent-welt.de



27

G
in

sb
ur

g 
 H

ilc
he

nb
ac

h

Foto: Ginsburg, © Klaus-Peter Kappest

Mit ihrem wehrhaft wirkenden Turm 
thront die Ginsburg hoch über den um-
liegenden Wäldern.  
Als markanter Routenpunkt am Rot-
haarsteig bietet sie Wanderern und Aus-
flüglern Gelegenheit zur Rast. Der weite 
Panoramablick ist dabei inklusive und 
reicht bei klarem Wetter sogar bis in die 
knapp 100 Kilometer entfernte Eifel zur 
„Hohen Acht“ am Nürburgring.

Doch nicht nur die schöne Aussicht 
macht die Ginsburg zu einem ganz be-
sonderen Ausflugsziel. Im Inneren der 
Burg wird mit einer Ausstellung samt 
Fundstücken aus dem Burgbereich 
die Erinnerung an große europäische 
Geschichte aufrechterhalten. Im Jahre 
1568 rüstete sich hier Wilhelm I. von 
Oranien-Nassau für seinen Feldzug zur 
Befreiung unseres Nachbarlandes von 
den Fesseln Spaniens. Ein Fakt, der in-
zwischen auch zahlreiche Touristen aus 
den Niederlanden zu dieser bereits im 
12. Jahrhundert errichteten Höhenburg 
reisen lässt.

In unmittelbarer Nähe steht seit 1975 
auch das unter Verwendung alter Bau-
substanz, originalgetreu nachgebaute 
Hammergewerkehaus. Neben der im 
Original erhaltenen Haustür befindet 
sich ein kleiner Raum, in dem mit Aus-
stattungsstücken des 19. und frühen 20. 
Jahrhunderts eine Siegerländer Küche 
nachgebaut worden ist.

 Tipp: Jährlich zu Pfingsten findet 
eines der größten Zeltfestivals Europas 
in direkter Umgebung der Ginsburg 
statt. „Kultur Pur“ bietet die Möglich-
keit auch mit Kindern Topstars wie 
Anastacia oder Clueso live zu erleben. 
Das größtenteils kostenlose Rahmen-
programm bietet zudem weitere Unter-
haltung für die ganze Familie.

Ginsburg 
Schloßberg 1 
57271 Hilchenbach

touristinfo@hilchenbach.de 
www.hilchenbach.de
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Fotos: rock‘n‘popmuseum, © Frank Schürmann

100 Jahre Rock und Pop – das gibt es 
geballt in der neu konzipierten Dauer-
ausstellung des rock’n’popmuseum in 
Gronau. 

In dem Geburtsort von Udo Lindenberg 
können Besucher in der ehemaligen 
Turbinenhalle eines Textilunternehmens 
in die Welt von Elvis, den Beatles oder 
Grönemeyer eintauchen. Im Zentrum 
dieses bundesweit einzigartigen Mu-
seums steht ganz klar die Musik: Die 
Entwicklung des Sounds – von der 
Wachswalze bis zur digitalen Klangkunst 
– wird hör- und fühlbar gemacht. Neun 
Themenbereiche verknüpfen dabei das 
Erlebnis mit Information, sinnlicher Er-
fahrung und Interaktion.

Zahlreiche hochrangige Relikte der 
Popmusik sowie ein innovatives Sound-
system entführen die Besucher zurück 
in die eigene Vergangenheit mit dem 
Ergebnis, dass Mamas und Papas allzu 
häufig durch ihre Sprößlinge zum Wei-
tergehen aufgefordert werden müssen.

rock‘n‘popmuseum 
Udo-Lindenberg-Platz 1 
48599 Gronau

Telefon: (0 25 62) 8 14 80 
info@rock-popmuseum.de 
www.rock-popmuseum.de

Wussten Sie eigentlich, dass... 
bei schönem Wetter auch der um-
liegende Inselpark ein beliebtes 
Ausflugsziel für Groß und Klein ist? 
Mehrere Inseln greifen immer wieder 
das Thema Wasser auf und sorgen 
mit Themengärten, Spielplätzen und 
Liegesesseln unter Palmen am Stadt-
strand für Spaß, Unterhaltung sowie 
erholsame Auszeiten.
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Foto: © AWZ

Der Allwetterzoo Münster mit seinen 
rund 3000 Tieren ist, wie der Name 
schon sagt, bei jedem Wetter ein tolles 
Ausflugsziel. „Tiere hautnah erleben“ 
heißt das Motto des Zoos, denn alle An-
lagen bieten reizvolle, relativ nahe und 
ungetrübte Beobachtungsmöglichkei-
ten. Andere Tieranlagen können Sie so-
gar betreten und kleine Affen, Kängurus 
sowie Papageien unmittelbar erleben.

Zu den „Highlights“ gehört der Elefan-
ten-Park mit Asiatischen Elefanten, 
wo Sie zweimal täglich die imposanten 
Dickhäuter füttern dürfen, das Affri-
caneum mit der Gorilla-Familie und 
ihrem stolzen Silberrücken sowie die 
ZoORANGerie, in der die jungen Orang-
Utans gemeinsam mit den Zwergottern 
ordentlich für Stimmung sorgen.

Tigern und Leoparden können Sie dank 
der neugestalteten Anlagen inklusive 
großer Panoramascheiben besonders 
nah kommen und den beeindruckenden 
Raubkatzen gefahrlos Auge in Auge 
gegenüberstehen.

Besonders Kinder mischen sich gerne 
unter die Bewohner der Streichelwiese. 
Hier können diese Ziegen und Schafe 
streicheln und mit ein wenig Glück auch 
die Ziegenkinder, die regelmäßig im All-
wetterzoo zur Welt kommen.

Übrigens, wenn Ihnen etwas vom Pferd 
erzählt wird, dürfen Sie das gerne 
glauben. Zumindest im Westfälischen 
Pferdemuseum, das ebenfalls im All-
wetterzoo beheimatet ist. Außerdem 
beherbergt der Zoo den „Robbenha-
ven“, wo Kalifornische Seelöwen in 
Vorführungen das Thema „Wir lieben 
saubere Meere“ demonstrieren. 

Für kleine Besucher gibt es verschiede-
ne, thematisch an den Zoo angepasste 
Spielplätze, die jede Menge Möglichkei-
ten zum Austoben bieten.

Allwetterzoo 
Sentruper Straße 315 
48161 Münster

Telefon: (02 51) 8 90 40 
info@allwetterzoo.de 
www.allwetterzoo.de
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Über 1000 Jahre Kunst- und Kulturge-
schichte präsentiert das LWL-Museum 
für Kunst und Kultur in Münster. Die 
überregional bedeutende Sammlung 
mit rund 1300 Ausstellungsstücken 
reicht dabei vom Mittelalter bis zur 
Gegenwartskunst. Zahlreiche Sonder-
ausstellungen machen das Museum zu 
einem wichtigen regionalen Identitäts-
stifter mit einer Anziehungskraft weit 
über die Grenzen Westfalens hinaus.

Zwischen Mittelalter und zeitgenös-
sischer Avantgarde können Besucher 
in die Welt der Kunst eintauchen und 
den „Zauber des Originals“ live erle-
ben. Damit die Exponate ihre Wirkung 
richtig entfalten können, werden diese 
in Räumen gezeigt, die perfekt auf die 
Kunstwerke abgestimmt sind. So gibt es 
kleinere Kabinette und mehrere doppel-
geschossige Räume für besonders große 
Kunstwerke.

Das umfangreiche Kunstvermittlungs- 
und Kulturprogramm eröffnet Besu-
chern dabei immer wieder neue Blick-
winkel auf Kunst und Kulturgeschichte.

 Tipp: Das Museum hat einen unein-
geschränkt barrierefreien Zugang und 
ist mit Personenaufzug und barriere-
freien Toiletten in allen Etagen ausge-
stattet. Es gibt Führungen in deutscher 
Gebärdensprache (DGS) oder in Laut-
sprache begleitenden Gebärden (LBG) 
sowie einen Rundgang für blinde Men-
schen und Sehbehinderte.

 Tipp: Einmal im Monat bietet das 
Museum verlängerte Öffnungszeiten an, 
so dass Kunstliebhaber die Ausstellun-
gen sogar bis 22 Uhr genießen können.

LWL-Museum für Kunst und Kultur 
Domplatz 10 
48143 Münster

Telefon: (02 51) 59 07 01 
museumkunstkultur@lwl.org 
www.lwl.org/LWL/Kultur/museumkunstkultur

Foto: LWL-Museum für Kunst und Kultur, © Hanna Neander
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Foto: kult Westmünsterland, © L. Kannenbrock

„kult“ steht für Kultur und lebendige 
Tradition Westmünsterland. Inmitten 
moderner Architektur ist das „kult“ in 
Vreden ein neuer Knotenpunkt für kul-
turelle Bildung, in dem Ausstellungen, 
Führungen oder Projekte präsentiert 
werden. 

Sichtbeton, dominante Klinkerfassaden 
und lichtdurchflutete Bereiche stehen 
sich dort mit volkskundlichen und 
kunsthistorischen Exponaten aus dem 
Alltag der Menschen gegenüber. 

Die Dauerausstellung zum Thema 
„Grenze“ zeigt die spannende Entwick-
lung von Gemeinsamkeiten und Unter-
schieden in der Lebens- und Arbeitswelt 
der Menschen im Westmünsterland und 
den Niederlanden, in der Region Ach-
terhoek. 

Dabei geht es um Handel und Verkehr, 
Schmuggel und Gesetz, Glaube und 
Religion, Globalisierung und regionale 
Identität. 

An zahlreichen Medienstationen können 
Besucher in die Vergangenheit schauen 
und erwecken historische Persönlichkei-

ten zum Leben. Dazu gibt es Stationen 
für Kinder und erklärende Texte in ein-
facher Sprache.

Besucher haben im „kult“ darüber hin-
aus die Möglichkeit, Konzerte, Philoso-
phische Cafés oder grenzübergreifende 
Aktionen rund um den Fluss Berkel zu 
erleben.

 Tipp: Entdecken Sie die zahlreichen 
Wasserburgen des Münsterlands, die 
Weingärten des Achterhoeks und die 
Landgüter inmitten der einzigartigen 
Parklandschaft Twentes entlang der 
Hamalandroute. Unterwegs können Sie 
an zahlreichen Stellen aus dem Rund-
kurs aussteigen, sich die Sehenswür-
digkeiten ansehen sowie verschiedene 
Wander-, Rad- oder Inline-Skate-Touren 
unternehmen. 

kult Westmünsterland 
Kirchplatz 14 
48691 Vreden

Telefon: (0 25 64) 9 89 91 00 
kult@kreis-borken.de 
www.kult-westmuensterland.de
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Kunst aus vielen Blickwinkeln – das 
präsentieren die RuhrKunstMuseen in 
15 Städten des Ruhrgebiets. Auf einer 
Fläche von 45000 Quadratmetern, die 
sich auf insgesamt 20 Häuser verteilt, 
finden jährlich rund 130 Kunstausstel-
lungen statt.

Im Osthaus Museum in Hagen, im Zen-
trum für Internationale Lichtkunst 
Unna, im Gustav-Lübcke-Museum in 
Hamm und vielen weiteren Standorten, 
zeigen die RuhrKunstMuseen zahlreiche 
spannende Kunstausstellungen. Die 
RuhrKunstMuseen stehen dabei für eine 
einzigartige Museumslandschaft mit 
nationaler und internationaler Ausstrah-
lung und der weltweit größten Dichte 
moderner Kunst. Der Schwerpunkt liegt 
auf der Kunst des 19. Jahrhunderts über 
die Moderne bis zur Gegenwart. Über 
fünfzehn Städte hinweg erstreckt sich 
somit ein zusammenhängendes Netz 
hochkarätiger Sammlungen - unterge-
bracht in Industriebauten, Schlössern, 
herausragender Architektur der Nach-
kriegsjahrzehnte und spektakulären 
Neubauten!

 Tipp: Viele der Museen sind barrie-
refrei. Eine Auflistung aller angeschlos-
senen Museen sowie Informationen zur 
Barrierefreiheit finden Sie unter  
www.ruhrkunstmuseen.com

 Tipp: Mit der neuen „RuhrKultur.
Card“ erhalten Sie einmalig freien Ein-
tritt in alle RuhrKunstMuseen und 
jeweils ein Vorstellungsticket bei allen 
elf RuhrBühnen, der Ruhrtriennale, den 
Internationalen Kurzfilmtagen Ober-
hausen sowie den Ruhrfestspielen zum 
halben Preis.

RuhrKunstMuseen

 
ruhrkunstmuseen@ruhr-tourismus.de 
www.ruhrkunstmuseen.com

Foto: Osthaus Museum Hagen, © Frank Vinken
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Deutsches Bergbau-Museum Bochum 
Am Bergbaumuseum 28 
44791 Bochum

Telefon: (02 34) 5877 126 (außer Mo.) 
service@bergbaumuseum.de 
www.bergbaumuseum.de

Das Erlebnis Bergbau beginnt im Seil-
fahrtsimulator, in dem Besucher haut-
nah erleben, wie nervenaufreibend die 
Arbeit unter Tage war. Gefühlte 1000 
Meter geht es tief in die Dunkelheit 
hinein in das Anschauungsbergwerk 
mit seinem Streckennetz von ca. 1,2 
Kilometern.

Die ersten beiden Rundgänge der neu-
en Dauerausstellung sind fertig. Rund 
1.750 Objekte erzählen die Geschich-
te(n) des Bergbaus und präsentieren 
Inhalte und Ergebnisse aus der eigenen 
Forschung spannend und informativ. 
Für die jüngsten Besucher gibt es eine 
Kinderspur mit eigenen Exponaten auf 
Augenhöhe. Zwei weitere Rundgänge 
werden im Sommer 2019 eröffnet. 

 Tipp: Das Museum ist für Menschen 
mit Mobilitätseinschränkungen eigen-
ständig zu erreichen. Separat ausgewie-
sene Parkplätze stehen in unmittelbarer 
Nähe zur Verfügung. Der Besuch des 
integrierten Anschauungsbergwerks ist 
jedoch nur bedingt barrierefrei, weshalb 

vorab der Besucherservice kontaktiert 
werden sollte.

 ADAC Mitgliedervorteil vor Ort 
sichern!

 

Wussten Sie eigentlich, dass... 
sich das größte Bergbaumuseum der 
Welt mit einem „fremden“ Gerüst 
schmückt? In den 1970ern wurde das 
Fördergerüst der zuvor stillgelegten 
Zeche Germania aus Dortmund nach 
Bochum geholt. Heute schweift der 
Blick aus 50, bzw. 62 Metern  Höhe 
bei gutem Wetter weit über Bochum 
und das Ruhrgebiet.

Foto: Deutsches Bergbau-Museum Bochum, © Karlheinz Jardner
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Das Grusellabyrinth in Bottrop sorgt mit 
atemberaubenden Shows und Erleb-
nissen für ganzjährige Gänsehaut bei 
großen und kleinen Gruselfans ab acht 
Jahren. 

100 Minuten lang erleben Wagemutige 
subtiles Grauen, während sie durch die 
fantastischen Kulissen  eines Grand Ho-
tels im Paris der 1920er Jahre streifen. 
Hier treffen Sie auf faszinierende Cha-
raktere und versuchen gemeinsam mit 
einer Reporterin das Geheimnis um das 
schreckliche Phantom Manticore zu 
lüften. Das interaktive Theatererlebnis 
auf 3000 Quadratmetern beeindruckt 
dabei mit hunderten Original-Requisi-
ten und historischen Möbelstücken, so 
dass Sie sich mitten in die Schauerge-
schichte hineinversetzt fühlen.

Besucher ab 16 Jahren dürfen sich im 
uralten Zechenbereich, „tief“ unter dem 
historischen Zechengebäude des Gru-
sellabyrinths in den Schacht 13 wagen. 
Allerdings hilft hier auch kein „Glück 
auf!“, wenn der rostige Fahrstuhl in die 
Dunkelheit dieses Bergwerks des Grau-
ens hinabtaucht.

Deutlich spaßiger geht es dagegen im 
Imaginarium zu. In diesem Kuriosi-
täten-Kabinett wirft Publikumsliebling 
Igor einen Blick hinter die Kulissen, 
Masken und Effekte des Grusellaby-
rinths – perfektes Kunstblut inklusive. 

 ADAC Mitgliedervorteil vor Ort  
sichern!

 Tipp: Jeden Abend bietet die Show 
ohne Aufpreis eine Version der Ge-
schichte rund um das Pariser Phantom 
an, die eine derbere Wortwahl und  
blutige Elemente enthält. Hier wird ein 
Alter von 16 Jahren empfohlen.

Grusellabyrinth 
Knappenstraße 36 
46238 Bottrop

Telefon: (0 20 41) 5 67 06 66 
mail@grusellabyrinth.de 
www.grusellabyrinth.de

Foto: Europas größte Grusel-Erlebniswelt, © Grusellabyrinth NRW
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Augmented Climbing Hall 
Eberstraße 18 
44145 Dortmund

Telefon: (02 31) 56 78 72 72 
info@augmentedclimbinghall.de 
www.augmentedclimbinghall.de

Ein deutschlandweit einmaliges Erlebnis 
mit Superhelden-Feeling erwartet Besu-
cher der Augmented Climbing Hall!

Hier verwandeln sich normale Kletter-
wände in riesige, interaktive Spielflä-
chen und lassen Spieler in eine Welt 
aus Spaß, Spannung und Erlebnis ein-
tauchen. In dieser erweiterten Realität 
dürfen sich Spieler somit ein Stück weit 
wie Spiderman und Co. fühlen.

Grundlage hierfür ist ein System aus 
Finnland: Mit einem Beamer werden 
dabei verschiedene Spiele auf die Wand 
projiziert und über Touchscreen und 
Tiefenscanner ausgewertet. So können 
Kletterer sich zum Beispiel gegenseitig 
einen virtuellen Ball zu werfen oder 
einer Linie ausweichen.

Das Konzept verbindet Sport und Spiel 
- wovon wie viel bestimmt jeder selbst! 
Der riesige Spaßfaktor sowie Konzentra-
tion und Sportsgeist sorgen dafür, dass 
die körperliche Anstrengung während 
des Spielens in den Hintergrund tritt.

Wer lieber auf Teamfähigkeit setzt, ist in 
den Zweispieler-Modi bestens aufgeho-
ben, da man diese gemeinsam meistern 
muss.

Alles in allem ein Sport, der sowohl den 
Körper, als auch den Geist trainiert und 
mit einer XXL-Portion Spaß garniert ist!

Fotos: „Whack a Bat“ und „Sparks“, © Augmented Climbing Hall
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„Fit und aktiv bei jedem Wetter“ könnte 
das Motto des Alma-Parks in Gelsenkir-
chen lauten, denn die Vielzahl der an-
gebotenen Aktivitäten sorgt dafür, dass 
Langeweile in Europas größter Paint-
ball-Multisporthalle keine Chance hat.

So warten spannende Rätsel auf Lösung 
durch große und kleine Spürnasen bei 
Live Escape Games und der Trampolin-
park lässt Besucher vor Freude gleich 
mehrfach in die Luft gehen und gibt die 
Möglichkeit sich nach Herzenslust aus-
zupowern.

Wussten Sie eigentlich, dass... 
man für eine Billardpartie nicht un-
bedingt einen Spielstock, den so-
genannten Queue, benötigt? Bei der 
Variante Poolball wird auf einem 
überdimensionalen Tisch gespielt. 
Der Clou dabei: Die Kugeln werden 
durch verschiedenfarbige Bälle und 
die Queues durch die eigenen Füße 
ersetzt. Somit ergibt sich eine  
perfekte Mischung aus Ballgefühl, 
Köpfchen und ganz viel Spaß.

Nicht weniger actionreich geht es bei 
den zahlreichen Teamsportarten zu. 
Hier gilt es gemeinsam für das eigene 
Team zu kämpfen und ,beim Lasertag 
oder Bubbleball, Erinnerungen an einen 
tollen Tag mit nach Hause zu nehmen.

Wer es dagegen etwas ruhiger ange-
hen möchte, der ist beim Schwarzlicht 
Adventure Minigolf genau richtig. 
Faszinierende Lichtinstallationen tau-
chen den beliebten Bahnensport vor der 
Kulisse eines Bergwerks in eine neue 
und unglaubliche Atmosphäre mit viel-
fältigen Herausforderungen.

 ADAC Mitgliedervorteil vor Ort  
sichern!

Alma-Park 
Almastraße 39 
45886 Gelsenkirchen

Telefon: (02 09) 95 70 94 00 
info@alma-park.de 
www.alma-park.de

Foto: Lasertag, © Alma-Park
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Museum Strom und Leben 
Uferstraße 2-4 
45663 Recklinghausen

Telefon: (0 23 61) 9 84 22 16 
info@umspannwerk-recklinghausen.de 
www.umspannwerk-recklinghausen.de

„Elektrizität in jedem Gerät“. Was in 
den 1920er Jahren noch ein Werbever-
sprechen war, ist heute unser Alltag. Die 
Geschichte dazu erzählt das Museum 
Strom und Leben im Umspannwerk 
Recklinghausen. Auf einer Zeitreise 
über 2500 Quadratmeter Ausstellungs-
fläche erfahren Besucher, wie rasant 
der Strom in kaum mehr als 100 Jahren 
unser Leben fast vollständig revolutio-
niert hat.

Der Rundgang durch das Museum führt 
vorbei an einer Dampfmaschine, einer 
Wasserturbine und einer Dampfturbine, 
durch die Fahrzeughalle mit historischen 
Elektrofahrzeugen hinein ins denkmal-
geschützte Umspannwerk. Hier wird 
erklärt, wie der Strom in die Steckdose 
kommt.

„Arbeiten“, „heilen“, „wohnen“ und „ver-
gnügen“ sind nur einige der Ausstel-
lungsthemen, mit denen im weiteren 
Ausstellungsverlauf die Geschichte der 
Elektrizität beschrieben wird. Fast schon 
kurios wirkt dabei das Schuhröntgen-
gerät, das neben Rauchverzehrern und 
zahlreichen weiteren Objekten aus der 
großen Museumssammlung im begeh-

baren Depot steht. Das Museumskino 
lädt zu einer unterhaltsamen Collage 
historischer Kinowerbungen ein.

Neben der großen Anzahl an Anschau-
ungsstücken ziehen viele anfassbare 
Objekte zur Elektrizität und ihrer Ge-
schichte die Besucher in den Bann. So 
laden unter anderem riesige Plasmaku-
geln, eine fast 100jährige Straßenbahn, 
alte Haushaltsgeräte und schon „his-
torische“ Videospiele wie „Ping“ und 
„Tetris“ dazu ein, sie wieder zum Leben 
zu erwecken.

Fotos: Museum Strom und Leben, © Andreas Fechner, DüsseldorfFoto: Lasertag, © Alma-Park
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Es dauert immer eine gefühlte Ewig-
keit, bis sich ein Wassertropfen von der 
Decke löst und mit seiner kalkhaltigen 
Fracht zum Bau eines Tropfsteins bei-
trägt. Kaum vorstellbar, wie lange Mut-
ter Natur brauchte, um diese fremdartig 
wirkenden Kathedralen der Unterwelt 
zu formen.

Die Dechenhöhle in Iserlohn, die Hein-
richshöhle am Felsenmeer in Hemer, die 
Reckenhöhle und Balver Höhle im Hön-
netal sowie die Warsteiner Bilsteinhöh-
le haben sich zu den „Sauerland-Höh-
len“ zusammengeschlossen und machen 
gemeinsam auf diese wunderbare Welt 
unter Tage aufmerksam. 

Auf gut ausgebauten Wegen mit mo-
derner Beleuchtung geht es gefahrlos 
auf Erkundungstour in den Untergrund. 
Freundliche Höhlenführer begleiten die 
Gäste dabei und erläutern kurzweilig 
die Entstehungsgeschichte, das Wach-
sen von Stalaktiten und Stalagmiten 
oder welche faszinierenden Funde aus 
der Eiszeit existieren.

Zusammen mit dem Deutschen Höhlen-
museum an der Dechenhöhle und dem 
Museum für Ur- und Frühgeschichte 
Balve erhalten die Besucher so einen 
umfassenden Einblick in eine uralte 
Welt und entdecken die verschollenen 
Schätze der Höhlen.

Wussten Sie eigentlich, dass... 
das Sauerland eine der höhlenreichs-
ten Landschaften Deutschlands ist? 
Rund 1000 Höhlen sind hier bekannt 
und von Höhlenforschern dokumen-
tiert. Aber nur wenige sind für Jeder-
mann begehbar.

 Tipp: Da die Temperaturen in Höh-
len meist konstant unter 10° C liegen, 
ist es ratsam, den Abstieg nur mit 
entsprechender Kleidung und festem 
Schuhwerk zu wagen.

Höhlen im Sauer-
land

Höhlen im Sauerland 
 
www.sauerland-hoehlen.de

Foto: Dechenhöhle, © Fotostudio Tölle
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Fotos: Sauerländer Besucherbergwerk Ramsbeck, © sabrinity.com

Im Sauerländer Besucherbergwerk in 
Ramsbeck tauchen Sie am historischen 
Originalschauplatz in die Welt der Berg-
leute eines Erzbergwerks ein. Ein Erleb-
nis bei jedem Wetter! 

Ein besonderes Highlight ist die Ein-
fahrt mit der originalen Grubenbahn 
aus den 1950er Jahren. Ausgerüstet mit 
Helm und Schutzkleidung geht es 1,5 
Kilometer tief in den Eickhoffstollen 
hinein. 300 Meter unter Tage erklären 
erfahrene Bergleute unter welch schwe-
ren Bedingungen hier bis 1974 Blei- und 
Zinkerze abgebaut wurden. 

Besonders eindrucksvoll sind der Blind-
schacht, der 420 Meter in die Tiefe 
führt, sowie die ihrerzeit größte unter-
irdische Doppeltrommelfördermaschine 
der Welt. Was das ist, wir dort natürlich 
auch erklärt!

In dem authentischen Bergwerk von 
1953 erleben Sie Bergbaugeschichte 
hautnah. Eine Ausstellung im histori-
schen Kauengebäude zeigt Werkzeuge 
und Maschinen für Erzabbau und -för-
derung. Eine glitzernde Mineralien-
sammlung vermittelt außerdem die Ent-
stehung der Ramsbecker Lagerstätten. 

 Tipp: Die Temperatur unter Tage 
beträgt ganzjährig etwa 10° C - warme 
Kleidung ist daher empfehlenswert.

Sauerländer Besucherbergwerk  
Ramsbeck 
Glück-Auf-Straße 3 
59909 Bestwig-Ramsbeck

Telefon:  (0 29 05) 250 
info@sauerlaender-besucherbergwerk.de 
www.sauerlaender-besucherbergwerk.de
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Mit welchem Zauber der Besuch einer 
Schokoladenfabrik verbunden sein 
kann, weiß man spätestens, wenn man 
mit Charlie eine ebensolche Fabrik in 
Buch oder Film erlebt hat. Doch auch in 
Lippstadt ist es möglich in eine traum-
hafte Welt der Phantasie und Schokola-
de einzutauchen.

In PETERS SchokoWelt begleitet ein 
Schoko-Concierge die Besucher durch 
fünf Ausstellungs- und Produktions-
ebenen auf ihrer Reise vom Ursprung 
des Kakaos, bis hin zu meisterlich-süßer 
Handwerkskunst. Während Chocolatiers 
und Patissiers köstliche Trüffel, Pralinen 
und Törtchen direkt vor Ihren Augen 
kreieren, steigt die Vorfreude auf das 
Probieren natürlich an.

Ein gigantischer, fantasievoller Brunnen 
lädt genau dazu ein. Hier wird noch 
ofenwarmes, frisches Gebäck mit fein-
duftender Schokolade überzogen, die in 
drei Sorten aus den Hähnen strömt.

Eine KaffeeBar sowie der angrenzende 
Verkaufsbereich bieten großen und klei-
nen Kakao-Freunden die Möglichkeit, 

all die feinen französischen Törtchen, 
köstlichen Pralinen, Schokoladen und 
Gebäck direkt vor Ort zu genießen oder 
sich den Genuss einfach mit nach Hause 
zu nehmen!

 Tipp: Die Schöpfung eigener Scho-
koladen und Pralinenkreationen ist in 
einer Vielzahl von Kursen unter fach-
kundiger Anleitung der Chocolatiers 
möglich. Dem persönlichen Geschmack 
sind dabei keine Grenzen gesetzt. 

Fotos: © PETERS Schoko Welt

PETERS SchokoWelt 
Hansastraße 11 
59577 Lippstadt

Telefon: (0 29 41) 29 04 60 
onlineshop@peters-pralinen.de 
www.peters-pralinen.de
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Fotos: © AquaMagis

Das AquaMagis in Plettenberg war 
schon immer großartig! Jetzt ist es aber 
noch besser... 

Mit der Eröffnung der Weltneuheit 
„Storm Force 1“ hat das beliebte Frei-
zeitbad seinen Status als Rutschen-El 
Dorado um noch eine Attraktion erwei-
tert. Denn im Sauerland befindet sich 
jetzt die weltweit erste Windrutsche. 
Besucher werden auf einem Luftkissen 
sitzend mit Windgeschwindigkeiten von 
bis zu 100 km/h durch die Kurven ge-
jagt!

Wem das noch nicht reicht, der kann 
sich auch auf den weiteren Rut-
schen-Neuheiten austoben. Im „Formel 
3 Racer“ können furchtlose Rennfahrer 
echten Nervenkitzel erleben, wenn sie 
sich mit bis zu zwei Gegnern ein rasan-
tes Rennen liefern. In der interaktiven 
Sensation „2Fake Illusion“ hingegen 
werden alle Sinne auf den Kopf gestellt. 
So wird Rutschen zu einem ganz neuen 
Erlebnis!

Aber auch für Schwimm-, Relax- und 
Sauna-Fans hat das AquaMagis jede 
Menge im Angebot.

 Tipp: Wer mit Familie oder Freun-
den plant „ein wenig länger“ zu bleiben, 
hat die Möglichkeit direkt nebenan 
eines der Ferienhäuser oder Apparte-
ments zu buchen.

AquaMagis 
Böddinghauser Feld 1 
58840 Plettenberg

Telefon: (02 51) 6 05 50 
info@aquamagis.de 
www.aquamagis.de
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Foto: © TVSW e.V./Kreis Siegen-Wittgenstein

Technik begeistert! Alte und Junge, Ex-
perten und Laien blicken gleichermaßen 
wie gebannt, wenn historische Technik 
wieder zum Leben erwacht. Tausend 
Fragen werden wach: Wie funktioniert 
das? Wer hat sich das ausgedacht? Wo-
für braucht man das? Hier gibt es die 
Antworten!

Ohne Bits und Bytes kommen die vielen 
Highlights aus, die hier zu entdecken 
sind. Hautnah lässt sich im Technikmu-
seum Freudenberg nachvollziehen, wie 
es vor 100 Jahren in einem Siegerländer 
Industriebetrieb aussah. Es surrt und 
ächzt, der Schmiedehammer kracht, es 
riecht nach heißem Öl und man hört 
das Klatschen der Transmissionsriemen 
ganz im Sinne des Museumsmottos 
„alles bewegt sich!“

 Tipp: Sonntags, bei Schmiede-
aktionen und Museumsfesten sowie 
weiteren Sonderveranstaltungen sind 
„Anfassen und Mitmachen“ ausdrück-
lich erlaubt! Kinder kommen dabei zu 
einem besonderen Erlebnis: Sie können 
einige Runden mit der Dampfeisenbahn 
mitdrehen. Denn hier gilt es, Mechanik 
zu begreifen und mit allen Sinnen zu 

erleben!

Kernstück des Freudenberger Technik-
museums ist eine 100 PS Dampfma-
schine aus dem Jahr 1904, die in einer 
eigens dafür wieder aufgebauten Fach-
werkhalle zu bestaunen ist. Wenn die 
(heute) elektrisch betriebene Dampfma-
schine anläuft, treibt sie über Transmis-
sionen zahlreiche Werkzeugmaschinen 
an, die weit über 100 Jahre alt sind. Eine 
historische Schmiede rundet diesen 
Ausstellungsbereich ab. Nebenan finden 
Sie einige Stationärmotoren und Strom-
aggregate, darunter einen der größten 
historischen Motoren in Deutschland: 
ein 6 Tonnen schwerer französischer 
Pruvost-Motor. Auf der Empore ist eine 
Webstube mit einem 250 Jahre alten 
Webstuhl zu sehen, an dem noch regel-
mäßig gewebt wird.

Technikmuseum Freudenberg 
Olper Straße 5 
57258 Freudenberg

Telefon: (0 27 34) 32 48  
info@technikmuseum-freudenberg.de 
www.technikmuseum-freudenberg.de
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Fotos: © Krombacher Brauerei

Schon die Anreise zur 1803 gegründeten 
Krombacher Brauerei ist ein wahres 
Erlebnis, denn diese liegt inmitten eines 
einzigartigen Wanderparadieses und 
idyllisch eingebettet in eine der wald-
reichsten Regionen Deutschlands.

Für den Blick hinter die Kulissen dieser 
modernen Braustätte gilt dabei das 
Motto „Mit allen Sinnen genießen!“ 
Denn in der Krombacher Erlebniswelt 
wird die Krombacher Braukunst wäh-
rend eines interaktiven Rundgangs 
durch die komplette Produktion ver-
mittelt. Im exklusiven Raum der Sinne 
hören, schmecken, riechen und fühlen 
Sie die Grundlagen ,wie frische Gerste 
und Siegelhopfen, des beliebten Gers-
tensafts.

Hier erfahren Besucher, wie im Einklang 
mit der Umwelt gehandelt und ein ech-
tes Naturprodukt erzeugt wird. Neben 
spannenden Informationen rund um die 
Herstellung des bekannten Biers vermit-
teln zahlreiche Ausstellungs- und Erleb-
niselemente auch viel Wissenswertes 
über die weiteren Produkte des sieger-
ländischen Unternehmens.

Dabei reicht die Erfolgsgeschichte der 
Brauerei bis ins 18. Jahrhundert zurück: 
Denn entgegen seinem fürstlichen Auf-
trag edle Metalle zu entdecken, stieß 
ein Berginspektor bei der Erkundung 
von Minen am Fuß des Grumbergs auf 
Quellwasser. Noch heute ist das Wasser 
dieser Quelle ein unverzichtbarer Pro-
duktionsbestandteil.

Im Anschluss an die spannende Besich-
tigung verkosten die Gäste die Krom-
bacher Sortenvielfalt in der gemütlichen 
Braustube.

Krombacher Erlebniswelt 
Hagener Straße 261 
57223 Kreuztal 

Telefon:(0 27 32) 88 08 80  
service@krombacher.de 
www.krombacher.de
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Foto: © Gemeinde Wilnsdorf

„Erde-Mensch-Heimat“ - eine geschicht-
liche und völkerkundliche Zeitreise prä-
sentiert sich im Museum Wilnsdorf. Von 
Mammut und Steinzeit über Pharaonen 
und Römer bis hin zum Volk der Sieger-
länder reicht die große Bandbreite. 

Das Museum Wilnsdorf ist ein Ort zum 
Erleben für jede Altersstufe: mit allen 
Sinnen wird neben fundiertem Wissen 
immer eine kleine Prise „Abenteuer“ 
vermittelt. Regelmäßig öffnet das Muse-
um seine Pforten für unterschiedlichste 
kulturelle Veranstaltungen von Konzer-
ten bis zum Museumsfest. Der absolute 
Renner sind die mehrmals im Jahr statt-
findenden Aktionstage mit Rittern, Rö-
mern und vielen anderen historischen 
Figuren, die das Museum bevölkern und 
Geschichte zum Leben erwecken.

Das Museum gewährt Einblicke in das 
Leben in den Dörfern des südlichen 
Siegerlandes zu Beginn des 20. Jahrhun-
derts. Wer also dem Nähmädchen, dem 
Wanderschuster oder dem Fotografen 
vor der Hochzeitsgesellschaft „bei der 
Arbeit“ zuschauen und Vergessenes 
wiederfinden will, ist im Museum Wilns-

dorf am richtigen Platz. 

Die Abteilung Siegerländer Bergbau 
umfasst neben Werkzeugen, Lampen, 
Gegenständen des alltäglichen Ge-
brauchs und Dokumenten aus der 
Bergbaugeschichte, vor allen Dingen 
eine reichhaltige Mineraliensammlung. 
Ein Schatz besonderer Qualität ist das 
vollständig erhaltene Bergbaulabor mit 
seinen Messinstrumenten, Waagen und 
Apparaturen.

Doch nicht nur Regionales wird gezeigt. 
Die Abteilung Kulturgeschichte lädt zu 
einer spannenden „Zeitreise“ ein - von 
der Erdgeschichte über die Steinzeit 
und die antiken Hochkulturen bis ins 
Mittelalter und in die Neuzeit mit ihren 
vielen Entdeckungen.

Museum Wilnsdorf 
Rathausstraße 9 
57234 Wilnsdorf 

Telefon: (0 27 39) 80 22 11  
museum@wilnsdorf.de 
www.museum-wilnsdorf.de



 Westfalen barrierefrei 

Eine selbstbestimmte Freizeitgestaltung für alle – das ist dem ADAC Westfalen ein wich-
tiges Anliegen. Deshalb beteiligt sich der Regionalclub an der Initiative „Reisen für Alle“, 
die geprüfte und verlässliche Informationen über die barrierefreie Nutz- und Erlebbarkeit 
touristischer Angebote zur Verfügung stellt und entsprechend zertifiziert. In diesem Zuge 
werden erstmals für die Gäste notwendige Informationen durch ausgebildete Erheber er-
fasst und mit klaren Qualitätskriterien bewertet. Durch das bundesweit einheitliche Kenn-
zeichnungs- und Informationssystem können die Gäste direkt beurteilen, ob das jeweilige 
Angebot ihren individuellen Bedürfnissen entspricht.

Davon profitieren nicht nur Menschen mit einer Behinderung, sondern zum Beispiel auch 
Familien mit Kinderwagen, Personen mit schwerem Gepäck oder Senioren. Barrierefreiheit 
bedeutet für alle Menschen einen höheren Komfort. 

In dieser Broschüre wurden die Angebote gekennzeichnet, die von „Reisen für Alle“ zerti-
fiziert wurden. Die Prüfberichte können bei den entsprechenden Institutionen oder unter 
www.reisen-fuer-alle.de eingesehen werden.

Die Kennzeichnung:

Das Logo >> Informationen zur Barrierefreiheit << signalisiert,dass detaillierte und geprüfte 
Informationen zur Barrierefreiheit für sieben Gästegruppen mit Behinderung vorliegen. 
Der Betrieb erfüllt jedoch nicht die Mindestanforderungen an Barrierefreiheit. Daher sollte 
vorab anhand der Informationen geprüft werden, ob die Gegebenheiten vor Ort den eige-
nen Anforderungen entsprechen.

Das Logo >> Barrierefreiheit geprüft << signalisiert, dass der Betrieb für mindestens eine 
der sieben Gästegruppen ganz oder teilweise barrierefrei ist. Das nachfolgende Pikto-
gramm zeigt, um welche Behinderungsart es sich dabei handelt. Werden mehrere Pikto-
gramme aufgeführt, ist der Betrieb für all diese Personengruppen barrierefrei. Das „i“ im 
Piktogramm signalisiert, dass die Qualitätskriterien nur teilweise erreicht werden. Hier ist 
es empfehlenswert vorab zu prüfen, ob die persönlichen Anforderungen an Barrierefrei-
heit erfüllt werden.

Weitere Informationen und Ansprechpartner finden Sie unter: 
www.reisen-fuer-alle.de



Ganz gleich ob Thea-
ter oder Musical, 
Freizeitpark oder 
Museum - bei vielen 
Vorteilspartnern in 
NRW können ADAC 

Mitglieder ganz einfach sparen.
Einfach ADAC Clubkarte an der Kasse 
vorlegen und direkt weniger bezahlen!
Bei den Zielen in dieser Broschüre gilt 
das für die Möhneseeschiffahrt, das 
Deutsche Bergbaumuseum in Bochum, 
den Alma-Park Gelsenkirchen, den 
Sauerlandpark Hemer, das Grusel- 
labyrinth Bottrop und selbstverständ-
lich auch für die ADAC Yachtschule 

und die Ferienwohnungen des ADAC 
Campingplatzes am Möhnesee.
Eine Übersicht aller Vorteilspartner 
finden Sie unter  
www.adac.de/nrw-vorteile

Mit dem ADAC Kartenvorverkauf kön-
nen ADAC Mitglieder Eintrittskarten für 
den Movie Park Germany, die ZOOM 
Erlebniswelt und viele weitere Freizeit-
parks, Veranstaltungen und Messen zu 
vergünstigten Preisen erwerben und so-
gar doppelt profitieren: Sie sparen Geld 
und gewinnen Zeit, da kein Anstehen  
an den Tageskassen mehr nötig ist.

 ADAC Vorteilsprogramm NRW 

Ausflugsziele grenzenlos.

www.hallo-tourist.eu

Entdecken Sie uns. Online. Mobil. Neu.

Von unterwegs aus die Hallo 
Tourist! Ziele  entdecken: Ein-
fach mobil online gehen,  Or-
tungssystem einschalten und 
„Suche  von meinem Standort“ 
klicken.

Facebook
Liken erwünscht! Besuchen 
Sie uns bei Facebook und neh-
men Sie  an Verlosungen von 
Eintrittskarten & Gutscheinen 
unserer Kunden teil. Gute Lau-
ne inklusive!

Twitter
Wir twittern über neue Ziele, 
Routen, Events & Veranstal-
tungen.

Instagram
Kundenbilder | Messe- Impres-
sionen | Leserfotos – machen 
Sie sich selbst ein Bild oder 
schicken Sie uns tolle Fotos, 
die wir gerne online stellen. 
Für besonders schöne Fotos 
gibt es kleine Souvenirs und 
Preise. #hallotourist 

Online unterwegs – 

GPS-Zugriff zulassen und 

alle Hallo Tourist! Ziele 

online entdecken.

Wir bedanken uns bei den zahlreichen 
Tourist-Infos, Stadtmarketing-Gesell-
schaften und Institutionen, sowie ins-
besondere bei den Tourismusverbänden 
Sauerland-Tourismus e.V., Siegen-Witt-
genstein e.V., Münsterland e.V., der 
Ruhr-Tourismus GmbH sowie Tourismus 
NRW e.V. für das zur Verfügung gestellte 
Bild- und Textmaterial. 
 

Die Angaben dieser Broschüre, insbe-
sondere Anschriften und Internet- 
adressen, wurden sorgfältig recher-
chiert. Für die Richtigkeit kann trotzdem 
keine Gewähr übernommen werden. 
Auch für eventuelle Mängel- 
folgeschäden kann keine Verant-
wortung übernommen werden.

Alle Angaben Stand Februar 2019

Hier 
sparen
ADAC
Mitglieder!

ADAC Vorteilswelt

ADAC Westfalen e.V.  
Bereich Touristik 
Freie-Vogel-Str. 393 
44269 Dortmund 
Telefon: +49 (0) 231 / 5499 151  
Telefax: +49 (0) 231/ 5499 162 
E-Mail: fzs@wfa.adac.de 
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ADAC Westfalen e.V.

ADAC Kartenvorverkauf 
 Geld sparen. Zeit gewinnen! 

Tickets für viele Freizeitparks, Musicals und 
Veranstaltungen erhältlich beim ADAC in NRW. 




